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@ e ingungr-Summenregler, RECORD MASTER @ ruetztreCuenzumschalter, 50 Hz I 60 Hz

@ nmt*und und Ansctrlusswanne
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@ Aussteuerungsinstrument, linker Kanal @ Nrrrrpunnungwvähler

@ Aurrr"r.rungsinstrument, rechter Kanal @ Rnschluss für externe Bandgeschwindigkeits-
steuerung, CAPSTAN SPEED CONTROL

@ üO.rrturerungs-Anzeigelampe, rechter Kanal

@ Projet<toranschluss,

INPUT SELECTOR 1 I @ uuruerf- Fernsteueransch luss,

tll otru-nurgang für Endverstärker (mit Fernein'
schaltung der Endstufen A722 und A7241,
TO POWER AMPLIFIER

Cinch-Ausgang, ausgekoppelt voL dem
Wiedergabe- Fu nktionsschal,.r @
Ci nch-Ausgang, ausgekoppelt naeh dem
Wiedergabe- Fu nktionsscha lt.r @
Eingänge
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REMOTE CONTROL SLIDE

REMOTE CONTROL TAPE DRIVE

Ausgänge

LINE A

LINE B

Def inition für Drucktasten :

Drucktaste: Taste rastet ein, durch nochmaliges
Drücken rastet die Taste wieder aus
(Ausschalten).

Druckleuchttaste: Taste rastet ein, durch Aufleuchten der
Taste wird die Bereitschaft angezeigt.

@ Cincfr-eingang Auxiliary 1, AUX 1
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lmpulstaste: Taste rastet nicht ein; solange die Taste
gedrückt wird, ist die entsprechende
Funktion aktiviert.

Taste rastet nicht ein; die Funktion
wird elektronisch gespeichert. Zum Auf-
heben der Funktion ist die Taste STOP
oder eine andere Funktionstaste zu
drücken.

lmpu lsleuchttaste:
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Wir danken lhnen für das Vertrauen, das Sie uns mit der
Wahl einer Tonbandmaschine 4700 entgegengebracht ha-

ben. Die Einführung soll die verschiedenen Schaltelemente der
Tonbandmaschine 4700 und deren Funktion erklären und
soll die unterschiedlichen Betriebszustände zeigen.

Bitte beachten Sie vor lnbetriebnahme die "Wichtigen Hin- Die Tonbandmaschine kann horizontal,vertikal oder auch in
weise" sowie die "Einführung".

Die Abschnitte 1 bis 4 sind dazu bestimmt, Sie bei lnbetrieb-

Schräglage betrieben werden.

Es empfiehlt sich, die ganze Einführung durchzulesen und
die entsprechenden Bedienungshandgriffe analog hierzu an
der Maschine zu vollführen.

WICHTIGE HINWEISE

Schützen Sie die Tonbandmaschine vor grosser Hitze und vor
Feuchtigkeit.
Die Lüftungsschlitze dürfen nicht verdeckt werden.

Vor dem öffnen der Rückwand ist unbedingt zuerst der
Netzstecker zu ziehen. ln diesem Zusammenhang machen
wir Sie auf die Garantiebestimmungen aufmerksam.

Beim schnellen Umspulen dürfen die rotierenden Bandspulen
nicht berührt werden.

Die Tonbandmaschine 4700 darf nur an Wechselspannungs-
netze angesch lossen werden.

1. EINFUHRUNG

nahme mit den Funktionen der einzelnen Bedienunqs-
eremente vertraut zu machen. Auf der ur*hr;gkr;;;;'ä Hinweis auf den Traggriff :

ein Übersichtsbild mit sämtlichen lndexnummern zu finden' Zum Herausklappen des Traggriffes drückt man auf dessen

Der technische Anhang befindet sich im letzten Abschnitt 11t'. 
t' klappt auf der anderen seite heraus und kann dann

dieser Anleitung. ganz herausgezogen werden'
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1.1 Kontrolle vo r dem ersten
Einschalten
Der Netzspannungswähler@auf der Rückseite der Maschine
ist darauf zu kontrollieren, ob die Einstellung mit der
Netzspannung übereinstimmt. Mit einem Geldstück ist der
Spannungswähler gegebenenfalls so zu drehen, daß die rich-
tige Netzspannung am Abdeckausschnitt steht. Die Netz-

sicherung @ ist entsprechend auszutauschen:

Werte der Netzsicherung:

220...250V 0,8AT
110...150V 1,6AT

Der Schiebeschalter @ oberhalb der Netzsicherung muß auf
die vorhandene Netzfrequenz geschaltet sein (50 bzw. 60Hz).
Ab Werk ist die Tonbandmaschine auf 22O V, 50 Hz einge-
stellt. (Für den Tonmotor ist dieser Schalter nicht von
Bedeutung; der Wirkungsgrad der Wickelmotoren wird da-

durch jedoch verbessert. )

1.2. Einschalten

Netzkabel von der Aufwickelvorrichtung in der Anschluß-
wanne abwickeln und mit der Netzsteckdose verbinden.
Mit der Drucktaste POWER @ auf der Frontplatte Gerät
einschalten.

1.3. Bandgeschwindigkeit

Mit den Tasten 3/4 @ tür 9,5 cm/s
7th A für 19 cm/s oder
15 @ für 38 cm/s

gewünschte Bandgeschwi ndigkeit wählen.

Sobald die gedrückte Taste aufleuchtet, hat der Tonmotor
seine Sollgeschwindigkeit erreicht. lst keine Taste gedrückt
(eine gedrückte Taste kann man durch leichtes Antippen
einer nicht gedrückten auslösen), ist das Gerät als HiFi-
Steuerverstärker zu verwenden (Tonmotor dreht nicht!),



1.4. Einlegen des (unbespielten) Tonbandes

1.4.1. Dreizack-Bandspule

Eine volle Bandspule auf den linken Wickelteller Q , eine
leere Bandspule auf den rechten Wickelteller @ auflegen.
Die über die Bandspulen vorstehende Dreizackführung anhe
ben und durch eine 60"-Drehung verriegeln.

1.4.2. NAB-Spule

Bei Verwendung von NAB-Spulen sind erst die NAB-Adapter
auf die Wickelteller zu legen. Die über das Mittelteil des

Adapters vorstehende Dreizackführung des Wickeltellers ist
anzuheben und durch eine 60o-Drehung zu verriegeln. NAB-
Spule auf den Adapter auflegen und die Spule - durch eine
60"-Drehung des Adapteroberteils im Uhrzeigersinn bis zum
Einrasten - verriegeln. Die Tonbandspulen sind dadurch
sowohl horizontal als auch vertikal fest arretiert.

Das Tonband gemäß Abbildung einlegen, den Bandanfang
auf der Leerspule einhängen und mit einigen Umdrehungen
sichern.

1.5. Zählwerk-Nullstellung

Durch Drücken der Taste 0 @ wird das Bandzählwerk @
in Stellung "0000" gebracht. Das Zählwerk zeigt proporti-
onal zur Bandlänge an:

Bei der mittleren Bandgeschwindigkeit (.19 cm/s= 7t/, ips)

erfolgt Anzeige in Minuten und Sekunden.

Bei der schnellen Bandgeschwindigkeit (38 cm/s = 15 ips)

ist der angezeigte Wert durch 2 zu dividieren.

Bei der langsamen Bandgeschwindigkeit (9,5 cm/s
3/o ips) ist der angezeigte Wert mit 2 zu multiplizieren.

Bandgeschwindigkeit: Bandlänge, bzw. Bandzeit

9,5 cmls (3%) Zählwerkanzeige x 2

19 cm/s 171/21 Zählwerkanzeige

38 cm/s (15) Zählwerkanzeige : 2

1. 6. Laufwerkfunktionen
Die Laufwerkfunktionen werden durch Kontrollampen in
den Tipptasten angezeigt. Es empfiehlt sich, die verschiede
nen Betriebsarten durchzuspielen, um Sicherheit in der Be-

dienung des Gerätes zu erhalten. Fehlbedienungen sind
durch die eingebauten elektronischen Verriegelungen aus-
geschlossen.

1.6.1. Wiedergabe PLAY

Nach Drücken der Taste PLAY @ wird das Tonband mit der
Andruckrolle an die Tonwelle gedrückt: Das Band setzt sich
in Bewegung (Wiedergabefunktion). Taste PLAY leuchtet.

1.6.2. STOP

Durch Drücken der Taste STOP @ wird die vorher gewählte
Funktion (2.8. PLAY) gelöscht. Die STOP-Taste leuchtet
auf, die Andruckrolle fällt ab: das Band bleibt stehen.

Bei Abschaltung durch den automatischen optischen Band-
endschalter tritt derselbe Zustand ein wie beim Betätigen
der STOP-Taste.

1.6.3. Umspulen vorwärts )

Nach Antippen der Taste ) @ wird das Tonband vom lin-
ken Wickelteller auf den rechten vorgespult.
Die Taste STOP@ löscht diese Funktion.
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1.6.4. Umspulen rückwärts 1

Nach Antippen der Taste ( @ wird das Tonband vom
rechten auf den linken Wickelteller zurückgespult.
Die Taste STOP löscht diese Funktion.

1.6.5. CUE-Funktion

Solange die entsprechende Umspultaste < @ oder ;> @
gedrückt bleibt, kann die Aufzeichnung auch während des

Umspulens mitgehört werden (nur in Stellung TAPE des
Vor/H i nterba ndscha lters).

1.6.6. Aufnahme REC

Aufnahme-Vorwahltasten LEFT@ und R IGHT @drücken.
Die beiden Tasten leuchten auf.

Mit diesen Aufnahme-Vorwahltasten wird die Aufnahme-
art vorgewählt.

MONO: Nur eine Taste gedrückt.
Taste LEFT @ , Aufnahme auf linkem Kanal.
Taste RIGHT @, Aufnahme auf rechtem Ka-
nal.

STEREO: Beide Tasten gedrückt.
Aufnahme auf linkem und rechtem Kanal.

Die Aufnahmetaste REC @ schaltet die Tonbandmaschine
auf "Aufnahme". Die Aufnahmefunktion ist nur schaltbar,
wenn gleichzeitig die Taste PLAY @ gedrückt wird.
Tasten REC und PLAY leuchten auf.

Die Aufnahme-Vorwahltasten LEFT und RIGHT bieten eine
zusätzliche Sicherheit gegen versehentliches Löschen. Sind
die beiden Tasten (durch nochmaliges Drücken) ausgelöst,
kann nicht aufgenommen und ein bespieltes Band daher
nicht gelöscht werden.
Die Taste STOP @ löscht diese Funktion.

Es darf unbedenklich von einer Funktion auf eine andere -
auch entgegengesetzte - umgeschaltet werden; die Laufwerk-
elektronik schützt das Band wie auch das Gerät sicher vor
jeglichen Schäden.

1.6.7. Schnellstop PAUSE

Die Taste PAUSE O unterbricht, während sie gedrückt
wird, die mit den Laufwerktasten PLAY, REC, < , >
gewählte Betriebsart. ln diesem Fall leuchten die jeweiligen
Laufwerktasten und die Taste STOP auf. Beim Loslassen
der Taste Pause wird die zuvor angewählte Funktion wieder
aktiviert.

1.6.8. Repetiertaste P

Während des Drückens der Taste -- O wird das Band
zurückgespult (Lampe in Taste4 @ leuchtet auf), nach
Loslassen stoppt das Band und läuft ohne Verzögerung in
Funktion PLAY wieder an.

1.6.9. Automatik-Betrieb

Fu nktion Wiedergabe (oder Auf nahme) aktivieren, anschl ies-

send Taste AUTO O drücken. Am Bandende wird das Ton-
band automatisch zurückgespult und läuft in Funktion
Wiedergabe (oder Aufnahme) erneut an; danach wieder Zu-
rückspulen usw.

Für Automatik-Betrieb sind am Bandende und am Band-
anfang Klarfolien erforderlich (siehe Abschnitt 7.3.).

Anmerkung

Wird bei Automatik-Betrieb eine der Tasten: Vor-, Zurück-
spulen oder STOP betätigt, so wird die gespeicherte Auto-
matik-Funktion gelöscht (Taste @ erlischt).
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2. MISCHPULT
Das Tonbandgerät A700 verfügt über einen Mischpult-Ein-
gangsteil, der es z.B. gestattet, 4 Mikrofone getrennt regelbar

zu mischen. Das Gerät hat 2 Stereo-Eingänge (4 Eingangs-
kanäle). Bei allen Eingangsbuchsen ist auf richtige Kanal-

zuordnung in Verbindung mit Zusatzgeräten zu achten,
immer linken Kanal an linken Kanal (CH 1), rechten Kanal
an rechten Kanal (CH 2)l

2.1. Eingänge - Anschlüsse

Sämtliche Eingangsbuchsen, mit Ausnahme der Mikrofon-
buchsen befinden sich in der Anschlußwanne auf der Rück-
seite des Gerätes.

2.1.1. Universal-Eingang AUX 1

An den Eingängen AUX 1 @ wird normalerweise ein HiFi-
Verstärker oder Tuner-Vorverstärker, z.B. der Typ REVOX
4720 angeschlossen (Ausgangsbuchse TAPE OUTPUT an

A72Ol. Selbstverständlich ist hier auch der Anschluß jeder

anderen hochpegeligen Tonquelle möglich, wie z.B. Platten-
spieler mit Entzerrvorverstärker, Tonbandgerät, Mischpult.

2.1.2. Tonabnehmer-Eingang PHONO MAGNETIC

An den Eingängen PHONO MAGNETIC @ kann ein HiFi-
Stereoplattenspieler mit magnetischem Abtastsystem direkt
angeschlossen werden; es kann also ohne separaten (Vor-)
Verstärker gearbeitet werden.

2.1.3. Rundfunk-Eingang RADIO

An der Eingangsbuchse RADIO @ kann ein Stereo-Rund-
funkgerät angeschlossen werden. Die 5-polige DIN-Buchse
gestattet die Verbindung zum Rundfunkgerät über ein Kabel
für Aufnahme und Wiedergabe (2.B. Kabel NWAN 420).

2.1.4. Universal-Eingang AUX 2

An den Eingängen AUX 2 @ kann ein weiteres Gerät,
wie AUX 1 (siehe 2.1.1.) angeschlossen werden.

2.1.5. Mikrofon-Eingänge MIC

Die Mikrofon-Eingänge MIC @, @, (! und@auf der

Frontplatte dienen zum symmetrischen Anschluß von Mikro-
fonen. Die eingebauten Symmetrier-Übertrager vermeiden

Störungen bei langer und störungsanfälliger Leitungsführung
(siehe auch 2.2.1.1. Die linken Buchsen @ und@ werden
von INPUTSELECTOR 1 @, die rechten Buchsen @ und

@ von INPUT SELECTOR 2 @geschaltet.
Die Stecker der Mikrofonkabel sind bis zum Anschlag in die
Buchse einzustecken.

Sel bstverständl ich ist der Ansch luss u nsymmetrischer M ikro'
fone an den symmetrischen Eingängen ebenfalls möglich.
Die Gesamtschaltung ist dann auch unsymmetrisch.

2. 2. Eingangswahlschalter

Die beiden Eingangswahlschalter INPUT SELECTOR 1 (D
und INPUT SELECTOR 2 @ erlauben die Anwahl der ent-
sprechenden Eingangsbuchsen (siehe 2,1.).

2.2.1, INPUT SELECTOR 1

Der Eingangswahlschalter INPUT SELECTOR 1 @ kann
folgende Stereo-Eingänge anwählen:

MIC (LO) für niederpegelige Mikrofone

MIC (Hl) für hochpegelige Mikrofone
(2. B. Kondensatormikrofone)
Eingangsbuchsen@und @

PHONO für Plattenspieler mit magnetischem Ton-
abnehmer
Eingangsbuchsen @
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RADIO für Stereo-Rundfunkempfänger oder Tuner
(mit DIN-Buchsen)
Eingangsbuchse @

AUX für andere (hochpegelige) Geräte, z'B. HiFi-
Verstärker, Tuner und Mischpulte.
Eingangsbuchsen @

Die entsprechenden Buchsen liegen auf der Rückseite des

Gerätes in der Anschlusswanne, die Mikrofonbuchsen sind

auf der Frontplatte angeordnet (siehe 2.1.).

Bei MIC sind zwei Stellungen vorhanden: LO für niederpe-
gelige Mikrofone (2.B. Mikrofone ohne Übertrager), Hl für
hochpegelige Mikrofone (Mikrofone mit hohem Pegel, z.B.
Kondensatortypen).

2.2.2. INPUT SELECTOR 2

Der Eingangswähler INPUT SELECTOR Z @kann folgende
Stereo- Ei ngänge anwählen :

MIC (LO) für niederpegelige Mikrofone

MIC (Hl) für hochpegelige Mikrofone
(2. B. Kondensatormikrofone)
Eingangsbuchsen @ und @

MP/ECHO Schaltstellung für Multiplay- oder Echobe-
trieb

für andere (hochpegelige) Geräte, z.B. HiFi-
Verstärker, Tuner und Mischpult.
Eingangsbuchsen @
zweiter Stereo- E ingang abgeschaltet.

Für die Schaltstellungen LO und Hl der Mikrofon-Eingänge
gilt das in 2.2.1. Gesagte.

2.3. Eingangsregler

Für jeden Stereo-Eingang sind 2 Schieberegler INPUT LE-

VE L vorhanden.

Die beiden Regler @ und @ steuern die Eingänge von
|NPUT sELEcroR 1 @,
die beiden Regler @ und @ die Eingänge von INPUT SE-

LECTOR 2 @.
Die SchiebereOler @ und @ regeln die linken, @ und @ die
rechten Kanäle.

Die Stellung der Eingangsregler ist abhängig von der Grösse

des Eingangspegels und von der Stellung des Summenreglers

@ (siefre Abschnitt 2.4.).

Die Eingangsregler sollen sich für Aufnahmen etwa auf
Stellung 7 - 8 befinden, damit besteht die Möglichkeit, in
beiden Richtungen auszuregeln. Die Eingangsregler haben
zusätzlich die Funktion von Eingangs-Balancereglern,d.h.,
dass die Regler nicht unbedingt auf gleicher Stellung stehen
müssen.

Für die Eingangsregler ist der Einstellbereich von Stellung 4
bis 10 erlaubt. Der unterste Bereich (bis 4) wird nur für
Ein- und Ausblendungen benutzt.

2.4. Summenregler
Der Schieberegler RECORD MASTER @ ist in seiner Funk-
tion als Stereo-Summenregler der eigentliche Aussteuerungs-
regler bei der Aufnahme: er ermöglicht ein "paralleles"
Regeln der beiden Stereo-Kanäle, was besonders bei Ein- und
Ausblendungen von Stereo-Programmen erforderlich ist.

Die "Normalstellung" des Summenreglers RECORD MAS-
TER ist ebenfalls etwa 8 - 9, so dass in beiden Richtungen
noch Korrekturen der Gesamtaussteuerung möglich sind.

Grundsätzlich ist auch für diesen Regler der Einstellbereich
von Stellung 4 bis 10 erlaubt; der unterste Bereich (bis 4)
wird nur für Gesamt-Ein- und Ausblendungen benutzt.

AUX
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2.5. Aussteuerungsanzeige
Die Aussteuerungsanzeige ermöglicht die richtige Pegelein-
stellung für die Aufnahme. Mit dem Vor/Hinterband-Schal-
ter @ (siehe 4.1.) wird die Aussteuerungsmessung ebenfalls
auf Vor- bzw. Hinterband geschaltet. {Vorband = INPUT;
Hinterband = TAPE).

Um bei stehendem Tonband eine Anzeige zu erreichen,
muss der Schalter auf INPUT geschaltet sein. Der Schalter
ist ebenfalls auf INPUT zu stellen, wenn die Zeitverzögerung
der Hinterband-Anzeige gegenüber der Originaldarbietung
stören sollte (insbesondere bei kleinen Bandgeschwindig-
keiten).

2.5.1. VU-Meter

Das Anzeigefeld der VU-Meter enthält eine logarithmische
Skala in dB-Eichung und eine lineare Skala in Prozenten.
Mit den Aufnahmereglern INPUT LEVEL und RECORD
MASTER sind die Pegel so einzustellen, daß bei den laute-
sten Passagen des Aufnahmesignals ein Zeigerausschlag von
0 dB (100%) erfolgt.
Das linke Meßgerät@zeigt bei Stereobetrieb den Aufnahme-
pegel des linken, das rechte @ den des rechten Aufnahme-
kanals an.

Technische Anmerkung

Die definierte Vollaussteuerung des Tonbandes (mit sinus-
förmigem Signal, Magnetisierung 514 nWb/m) erfolgt bei
einer Anzeige von 0 VU + 6 dB. Der Bereich von Aus-
steuerung 0 VU (100%) bis zur definierten Vollaussteue
rung des Tonbandes wird als "Lead" {Vorsprung) der
I nstru mentenanzeige bezeichnet.

Dieser "Lead" ist notwendig, weil VU-Meter - gemäss ihrer
genormten Charakteristik - nicht in der Lage sind, extrem
kurzzeitige lmpulse anzuzeigen. Hingegen vermögen präzise
VU-Meter (die lnstrumente im 4700 sind eng toleriert und
die Messwerke in Saphiren gelagertl) einen guten Aufschluß
über die mittleren Aussteuerungsverhältnisse zu geben.

Damit kurzzeitige Spitzen, die die Vollaussteuerung des
Bandes überschreiten, nicht zu übersteuerungen führen, ist
das Tonbandgerät A700 mit einer elektronischen Spitzen-
a nzeige ausgestattet (siehe Absch n itt 2.5.2.1.

2.5.2. Übersteuerungsanzeige

Um eine etwaige Übersteuerung durch lmpulsspitzen be-
sonders kenntlich zu machen, sind in den VU-Metern rote
Leuchtpunkte @ und @ eingebaut. Diese signalisieren
durch Auf leuchten kurzzeitige übersteuerungen.

Die entsprechenden Eingangsregler sind daher beim Auf-
leuchten dieser Punkte zurückzuziehen. Dabei ist es bei
entsprechender Modulation - z.B. Sprache mit ausgeprägten
Zischlauten - durchaus möglich, daß die Aussteuerung
nicht bis zur VU-Meteranzeige 0 VU (100%) ausgefahren
werden kann.

10
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3. AUSGANGE
Das Tonbandgerät ,A700 hat verschiedene Anschlußmöglich-
keiten. Da keine Leistungsendstufe eingebaut ist, können
Lautsprecher nicht direkt, sondern nur an einer angeschlos-
senen Endstufe (2.8. REVOX A7221 oder an einem Verstär-
ker mit eingebauter oder nachgeschalteter Endstufe betrie-
ben werden.

Die verschiedenen Regler und Funktionsschalter haben auf
die diversen Ausgänge unterschiedliche Einflüsse. Für die
Anschlüsse ist es daher wesentlich, die Erläuterungen in den
Abschnitten 3.1. bis 3.4. genau zu studieren. Über die Ver-
hältnisse gibt die Tabelle (Seite 12) zusammenfassend
Auskunft. Über die Zusammenschaltung von vollständigen
Anlagen geben auch die Blockschaltbilder im TECHNI-
SCHEN ANHANG Auskunft.

Bei allen Ausgangsbuchsen ist auf richtige Kanalzuordnung
in Verbindung mit Zusatzgeräten zu achten; immer linken
Kanal an linken Kanal (CH 1 ), rechten Kanal an rechten Ka-
nal (CH 2).

3.1. Ausgänge LINE A

An die ungeregelten Ausgänge LINE A @ sind Verstärker
mit Klang- und LautstärkeRegelmöglichkeit (2.8. Ver-
stärker REVOX A78 oder Tuner-Vorverstärker REVOX
A72O - mit Endstufe und den dazugehörigen Lautspre-
chern) anzuschließen, wenn die am Verstärker befindlichen
Schalter für MONO-STEREO-LINKER KANAL-RECH-
TER KANAL-REVERSE bei Tonbandwiedergabe benutzt
werden sollen oder für Misch- und Überspielzwecke beide

Ausgangskanäle unbeeinflußt zur Verfügung stehen sollen.

Als Verbindungskabel ist der Typ C2C-22O zu verwenden.

3.2. Ausgänge LINE B

lm Normalfall in Verbindung mit einer Stereo-Anlage und
wenn Cinch-Kabel verwendet werden - ist Ausgang LINE B

@ zu verwenden. Hier sind ebenfalls Verstärker mit Klang-
und Lautstärkereglern (2.8. REVOX A78 oder der Tuner-
Vorverstärker REVOX A72Ol zu verwenden. Die Tonband-
gerät-Betriebsart wird hierbei mit dem Funktionsschalter @
eingestellt. Der angeschlossene Verstärker kann immer auf
STEREO geschaltet sein. Als Verbindungskabel ist der Typ
C2C-22O zu verwenden.

3.2.1. RADIO-Ausgang

Parallel zum Ausgang LINE B liegt die DIN-Buchse RADIO

@ . Oie Buchse erlaubt Aufnahme und Wiedergabe in Ver-
bindung mit einem Stereo-Rundfunkgerät, das über eine 5-
polige Stereo-Buchse verfügt (über Kabel NWAN 420).

3.3. Endstufen-Ausgang TO POWER AMP

Die Buchse TO POWER AMP @ ermöglicht den Anschluß
einer (reinen) Stereo-Endstufe (2.B. REVOX A722l,.

Sämtliche Regler auf der Frontplatte sind in Funktion, auch
die Klangregler (siehe 4.3.) und Lautstärkeregler (siehe 4.4.).
Der Endstufenausgang wird von der Kopfhörerbuchse @ ab-
geschaltet (siehe 3.4.).

Bei der Verwendung der Endstufe A722 bietet sich noch
die Möglichkeit, diese durch das Einschalten des Tonband-
gerätes mit einzuschalten.
Als Anschlusskabel ist der Typ NWAN 42O zu verwenden,
auf keinen Fall dürfen sog. Überspielleitungen mit interner
Kreuzverschaltung oder Verbindung zwischen den einzelnen
Steckerstiften benützt werden.

1a
4a
2a
5a
3a

a1
a4
a2
a5
. 3 NWAN 420 11
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Auf die Ausgänge

wirkende Bedienungs-
elemente I

I

o o o o o @ Vor/Hinterband-Schalter

o O o o @ E$:iJ3:be-Funktions.

o o @ Klangregler TREBLE

o o @ Klangregler BASS

o o @ Lautstärkeregler VOLUME

o o @ Lautstärkeregler VOLUME R

3.3.1. REVOX 4700 als Verstärker

Das Gerät kann zusammen mit einer Endstufe voll als HiFi-
Steuerverstärker mit Mischpult verwendet werden; der

Schalter INPUT/TAPE @ ist dazu auf Stellung INPUT zu

schalten (die Bandgeschwindigkeitstasten sind auszulösen,
Tonmotor abgeschaltet).

3.4. Kopfhörer-AusgangPHONES

An den Buchsen PHONES @ und @ können nieder- und
hochohmige Kopfhörer mit Stereo-Jacksteckern angeschlos-
sen werden. Die Lautstärke- und Klangregelorgane auf der
Frontplatte sind für Kopfhörerbetrieb wirksam. Beim An-
schluß eines Kopfhörers an Buchse @ wird das Stereo-
signal einer an Buchse TO POWER AMP angeschlossenen
Endstufe unterbrochen.

Der Stecker des Kopfhörerkabels ist bis zum Anschlag in die
entsprechende Buchse einzustecken.

ö

ö

o o
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4. WIEDERGABE -ABHOREN
Für die Ausgänge LINE A ist nur der Schalter INPUT/TAPE

@ des Wiedergabe-Reglerfeldes (rechts) maßgebend, für
die Ausgänge LINE B und RADIO außerdem der Wieder-
gabe-Funktions-schalter @ , ttir die anderen Ausgänge
(PHONES, TO POWER AMP) sämtliche Bedienungsele-
mente.

4.1. Vor/Hinterband-Schalter

Mit dem Schalter INPUT/TAPE @ kann man den Abhör-
zweig und die VU-Meter zwischen Vorband (=Aufnahme-
signal) und Hinterband (=Wiedergabesignal) umschalten.
Der Schalter beeinflußt sämtliche Ausgänge und ermöglicht
den direkten Vergleich: fertige Aufnahme / Original. Die
Aufnahme ist jedoch (um die Bandlaufzeit zwischen Auf-
nahme- und Wiedergabekopf) zeitlich verzögert (siehe 2.5.
und 8.5.).

Anmerkung für externe Vor/Hinterbandumschaltung:

Soll der evtl. am Steuerverstärker befindliche Vor/Hinter-
bandschalter verwendet werden, ist der Schalter INPUT /
TAPE an der Tonbandmaschine ,4700 auf TAPE zu schalten.

4.2. Wiedergabe-Funktions-Schalter

Der Stufenschalter STEREO-L-R-MONO @ bestimmt
die Art der Wiedergabe sämtlicher Ausgänge mit Ausnahme
des Ausgangs LINE A. Folgende Funktionen sind möglich:

4.2.1. STEREO:

Beide Kanäle werden getrennt verstärkt und stehen an den
Ausgängen getrennt zur Verfügung.

4.2.2. Left:

Die Wiedergabe des linken Stereo-Kanals ist auf alle Aus-
gänge (mit Ausnahme LINE A) geschaltet.

Verwendungszweck:

Abhören des linken Kanals einer Stereoaufnahme, Abhören
des ersten Kanals bei Parallelspur-Aufzeichnung, Abhören
von monobespielten Bändern.

4.2.3. Right:

Die Wiedergabe des rechten Stereo-Kanals ist auf alle Aus-
gänge (mit Ausnahme LINE A) geschaltet.

Verwendungszweck:

Abhören des rechten Kanals einer Stereoaufnahme, Abhören
des zweiten Kanals bei Parallelspur-Aufzeichnung.

4.2.4. MONO:

Beide Kanäle sind zusammengeschaltet auf allen Ausgängen
(rnit Ausnahme LINIE A).

Verwendungszweck:

Monowiedergabe einer Stereoaufnahme und Kontrolle der
Kompatibilität (Mono-Tauglichkeit) einer Stereoaufzeich-
nung. 13
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4.3. Klangregelung

Die Stufenschalter TREBLE @ und BASS @ bestimmen
die Klangfarbe des Signals an den Kopfhörerausgängen und
am Ausgangs TO POWER AMP. Die Klangschalter arbeiten
in 2 dB-Schritten mit einer maximalen Korrekturmöglich-
keit von t 8 dB und beeinflussen gleichzeitig den linken und
rechten Kanal.

Technische Anmerkung:

Die maximale Korrekturmöglichkeit von t 8 dB in 2 dB-
Schritten bezieht sich auf die Anhebung bei den Frequenzen
80 Hz (BASS) und 8 kHz (TREBLE). Aus den Klangregel-
kurven, siehe Abb., ist die Anhebung an den Enden des Über-
tragu ngsbereichs zu entnehmen.

4.4. Wiedergabe-Lautstärke VOLUME

Mit den Schiebereglern VOLUME @ und @ kann die Kopf-
hörerlautstärke und der Pegel an Buchse TO POWER AMP
für beide Kanäle getrennt eingestellt werden. Durch die ge-

trennte Regelbarkeit ist damit auch die Funktion eines Ba-

lance- Reglers erfül lbar.

14
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5. AUFNAHME

- Maschine einschalten,

- Bandgeschwindigkeit wählen,

- Tonband einlegen

5. 1. Mono - Aufnahme
Bei einer Monoaufnahme bespielt die Tonbandmaschine
nur die eine Hälfte des Tonbandes. Nach Norm wird beim

ersten Durchlauf die obere Hälfte bespielt (Aufnahme-Vor-

wahltaste LEFT O ). Nach einem Durchlauf bef indet sich

das Band auf der reihten Bandspule. Nun wird (nach Norm),
die volle Bandspule um 180" gedreht und auf dem linken
Wickelteller wieder aufgelegt. Die Leerspule kommt auf den

rechten Wickelteller. Die zweite Spur (untere Hälfte desTon-
bandes) kann aufgenommen werden; die Aufnahme-Vor-
wahltaste LEFT O bleibt auch bei diesem Durchlauf ge-

drückt.

Bei Viertelspuraufzeichnung wird nach Aufzeichnung der
zweiten Spur die volle Bandspule wiederum auf den linken
Wickelteller aufgelegt. Für die Aufzeichnung der Spuren 3
und 4 wird die Aufnahme-Vorwahltaste R IGHT@Oedrückt.

Bei Parallelspuraufzeichnung wird nach dem ersten Durch-
lauf dasTonband zurückgespult und anschliessend die untere
Hälfte des Tonbandes in gleicher Richtung bespielt (Auf-
nahmeVorwahltaste RIGHT O ). DieseAufzeichnungsart
hat den Vorteil, dass bei der Wiedergabe unmittelbar von der
einen auf die andere Spur umgeschaltet werden kann.

Bei Viertelspuraufzeichnung wird nach Aufzeichnung von
zwei Spuren das Tonband gewendet und analog verfahren
(Spur 3 - Taste @, Spur 4 - Taste@).

Tonspannungsquellen an den entsprechenden Ein-
gängen anschliessen (siehe 2.1.).

Eingangswahlschalter INPUT SELECTOR 1 @ und/
oder 2 @auf entsprechenden Eingang schalten (siehe 2.2.)'

Aufnahme-Vorwahltaste LEFT O oder RIGHT @
drücken; damit ist der "Kanal" (Spur) bestimmt, auf dem
das Tonband bespielt werden soll.

Alle mit den Eingangsruahlschaltern gewählten Eingänge
wirken auf diesen Kanal. Die Eingangsregler@ bis @ traben

somit die Funktion eines 4-kanaligen Mischpultes.

5.1.1. Aussteuerungsanzeige (MONO), (siehe auch 2.5.).

Die Aussteuerungsanzeige kann Vorband (INPUT) und
Hinterband (TAPE) erfolgen, da die Aussteuerungsinstru-
mente entsprechend der Stellung des Vor/Hinterband-Schal-
ters @ mit umgeschaltet werden.

Damit zeigen die lnstrumente immer das an, was abgehört
wird. Für die Einpegelung (bei stehendem Band) muss der
Vor/Hinterband-schalter auf INPUT (Vorband-Abhören)

stehen.

- Vor/Hinterband-schalter @ auf INPUT stellen. Unab-
hängig von der Stellung des WiedergabeFunktions-Schal-
ters @ erfolgt die Anzeige des Aussteuerungspegels
parallefauf beiden lnstrumenten @ und @.

- Während der Aufnahme kann auf Hinterband/Abhören
umgeschaltet werden (@ auf TAPE), dabei schalten auch

die Aussteuerungsinstrumente auf Hinterband-Anzeige.
Die Hinterbandkontrolle lässt entsprechend den Schalt-
stellungen des Wiedergabe-Funktions-Schalters @
verschiedene Betriebsarten zu:

STEREO-L-R-MONO. Die gewählte Betriebsart hat
auch Einfluss auf die Aussteuerungsanzeige, Es sind

deshalb folgende Eigenschaften zu berücksichtigen: 15



WiedergabeFunktions-schalter @ in Stellung:

L (Left)

Beide lnstrumente zeigen die Modulation des linken Wieder-
gabekanals an (Parallelanzeige). Normalstellung bei Aufnah-
me auf dem linken Kanal. (Aufnahme-Vorwahltaste LEFT

@ eedrückt).

R (Right)

Beide lnstrumente zeigen die Modulation des rechten
Wiedergabekanals an (Parallelanzeige). Normalstellung bei
Aufnahme auf dem rechten Kanal (Aufnahme-Voruvahltaste
RIGHT(D sedrückt).

STEREO

Bei Aufnahme auf dem linken Kanal (AufnahmeVorwahl-
taste LEFT @ Sedrückt) zeigt das linke lnstrument @den
linken Wiedergabekanal, d.h. die Auf nahmemodulation
hinter Band an. Das rechte lnstrument@ zeigt die Modula-
tion des rechten Wiedergabekanals an, daher ist sinngemäss
nur dann eine Anzeige möglich, wenn die rechte Spur be
reits bespielt ist.

Wird auf dem rechten Kanal aufgenommen (Aufnahme
vorwahltaste RIGHT O gedrückt), so zeigt das rechte
lnstrument die Aufnahmemodulation hinter Band an und
das linke lnstrument zeigt eine möglichenreise bereits vor-
handene Aufzeichnung auf Spur 1 an.

MONO

Die Stellung MONO ist für Aussteuerungszwecke nicht zu-
lässig (bei Monoaufnahme), da sich die zusammengeschalte-
ten Ausgänge gegenseitig bedämpfen (- 6 dB), und somit
keine exakte Anzeige möglich ist. (Die Stellung MONO ist
nur für die Kontrolle der Kompatibilität von Stereoauf-
zeichnungen vorgesehen).

5.1.2. Aussteuerung (MONO)

Mit den Aussteuerungsreglern INPUT LEVEL @ Uis @
können bis 4 Monoquellen gemischt werden. Diese Regler
und der Summenregler RECORD MASTER @ so einstellen,
dass die VU-Meter bei Lautstärkespitzen 0 dB (1007")

anzeigen. (siehe 2.5.)

Bei der Monoaufnahme einer Stereoquelle muss mit beiden
Reglern INPUT LEVEL L und R ausgesteuert werden.

Wichtig: Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Aus-
steuerungs- und Summenregler nicht unter Wert 4 eingestellt
sind, da sonst die Übersteuersicherheit leidet.

Faustregel: Regler RECORD MASTER @ auf Stellung 8
bis 9, INPUT LEVEL @ bis @ möglichst in der oberen
Hälfte benutzen. (Bei zu hohem Mikrofonpegel auf MIC Hl
schalten. )

bei 5.3. weiterfahren

16



5.2. Stereo - Aufnahme

Bei einer Stereoaufnahme bespielt die Tonbandmaschine die
ganze Breite des Tonbandes. Nach einem Durchlauf ist somit
das ganze Band bespielt.

Bei Viertelspuraufzeichnung wird das Tonband nach dem
ersten Durchlauf gewendet. Die Aufnahme auf den ver-
bleibenden Spuren erfolgt mit den gleichen Einstellungen.

Tonspannungsquellen an den entsprechenden Ein-
gängen anschliessen (siehe 2.1.).

Eingangswahlschalter INPUT SELECTOR 1@ undl
oder2@auf den entsprechenden Eingang schalten(siehe2.2.).

Aufnahme-Vorwahltasten LEFTO und RIGHT @
drücken.

Die L-EingänSe (CH l) wirken auf den linken Kanal (Spur-
lage oben) und die R-Eingänge auf den rechten Kanal.

5.2.1. Aussteuerungsanzeige (STEREO), (siehe auch 2.5.)

Die Aussteuerungsanzeige kann Vorband (INPUT) und
Hinterband (TAPE) erfolgen, da die Aussteuerungsinstru-
mente entsprechend der Stellung des VorlHinterbandschal-
ters @ mit umgeschaltet werden.

Damit zeigen die lnstrumente immer das an, was abgehört
wird. Für die Einpegelung (bei stehendem Band) muss der
Vor/Hinterband-Schalter auf INPUT (Vorband-Abhören)
stehen.

- Vor/Hinterband-schalter @ auf INPUT stellen. ln Stel-
lung STEREO des Wiedergabe-Funktions-schalters @
erfolgt die Anzeige der Austeuerungspegel für den linken
Kanal am linken lnstrument @und für den rechten Kanal
am rechten lnstrument @.

- Während der Aufnahme kann auf Hinterband-Abhören
umgeschaltet werden ( @ auf TAPE), dabei schalten
auch die Aussteuerungsinstrumente auf Hinterband-An-
zeige.

Normalerweise wird für Stereo-Hinterbandkontrolle die
Stellung STEREO benutzt. Dabei zeigt das linke lnstru-
ment @ die Modulation des linken Wiedergabekanals
u nd das rechte I nstru ment @ d ie Modu lation des rechten
Wiedergabekanals an.

Ob Vorband (INPUT) oder Hinterband (TAPE) abgehört
wird, können mit dem Wiedergabe-Funktions-Schalter @
die Kanäle L und R angewählt werden, d.h. Abhören des
linken oder des rechten Kanals auf beiden Ausgängen. Ana-
log dazu, zeigen auch die beiden lnstrumente die identischen
Beträge für beide Kanäle an.

ln Stellung MONO werden beide Kanäle zusammenge-
schaltet, womit die Mono.Wiedergabe der Stereo-lnforma-
tion kontrolliert werden kann (Kompatibilität). Entspre-
chend ist auch hier dieAnzeige beider lnstrumente identisch.

5.2.2. Aussteuerung (STEREO)

Mit den Aussteuerungsreglern INPUT LEVEL @ Ois @
können 2 Stereoquellen gemischt werden. Die Regler @und
@ , bzw. @ und @ regeln je eine Stereoquelle. Dabei r-st zu
beachten, dass mit der Aussteuerung gleichzeitig auch die
Balance der jeweiligen Stereoquelle geregelt wird. lnsgesamt
sind diese Regler und der Summenregler RECORD
MASTER @ ro einzustellen, dass die VU-Meter bei Laut-
stärkespitzen 0 dB (100%) anzeigen (siehe auch 2.b.).

Betreffend Übersteuerungssicherheit, siehe 5.1.2.
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5.3. Aufnahmetaste REC

Laufwerktaste PLAY(D und Aufnahmetaste REC@ gleich-
zeitig drücken (beide Tasten leuchten auf). Soll das Band
(noch) nicht anlaufen, ist zugleich Taste PAUSE G) t,
drücken. Beim Loslassen dieser Taste läuft das Band an.

Eine alte Aufzeichnung auf der gewählten Spur wird auto-
matisch gelöscht.

5.4. Abhören

5.4.1. Kopfhörer oder Verstärker an gewünschte Buchse
anschl ießen.

5.4.2. Vor/Hinterband-schalter INPUT/TAPE @ auf ge
wünschte Funktion schalten (parallel hierzu werden die
VU-Meter geschaltet).

5.4.3. Wiedergabe-Funktions-Schalter @ entsprechend der
Aufnahmeart schalten (bei Verwendung der Ausgangsbuchse
LIN E A muß die Wiedergabeart am angeschlossenen Verstär-
ker eingestel lt werden).

5.4.4. Mit den Klang- und Lautstärkereglern kann das Ab-
hörsignal an den Buchsen PHONES und TO POWER AMP
individuell beeinf lu ßt werden.

6. WIEDERGABE
6. 1. Gerät einschalten.

6.2. Bandgeschwindigkeit wählen.

6.3. Bespieltes Band einlegen (siehe auch 5.3.).

6.4. Verstärker, Endstufe oder Kopfhörer an entspre-
chende Buchsen anschließen (siehe 3.).

6.5. Vor/Hinterband-schalter @ auf TAPE stellen.

6.6. Wiedergabe-Funktions-Schalter@ entsprechendder
Aufnahme schalten (siehe 4.2.) (bei Verwendung der Aus-
gangsbuchse LINE A muß die Wiedergabeart am ange-
sch lossenen Verstärker eingestel lt werden).

6.7. Taste PLAY @ antippen.

6.8. Mit den Klang- und Lautstärkereglern das Wieder-
gabesignal an den Buchsen PHONES und TO POWER AMP
individuell beeinflussen (siehe 4.3. und 4.4.).

18



Tonband Klarfolie

7. AUTOMATISCHER BANDSTOP
Das REVOX Tonbandgerät 4700 besitzt einen photoelektri-
schen Bandendschalter. Das berührungslose Abtastelement
ist vor dem Löschkopf angeordnet.

7.1. Stop bei Bandunterbrechung

lst eine Bandspule abgelaufen oder reißt eine Klebestelle,
so schaltet das Laufwerk aus jeder Funktion auf Position
STOP. Diese Automatik läßt sich mit einfachen Mitteln für
weitere Zwecke sinnvoll nutzen:

7,2. Stop an f reigewählter Bandstelle

Durch Einfügen einer Klarfolie kann erreicht werden, daß
sich das Gerät an einer gewünschten Stelle auf STOP
schaltet.

Soll der automatische STOP nur aus der PLAY-Funktion
erfolgen, so hat die Klarfolie eine Länge von 2 cm aufzu-
weisen; soll der automatische STOP auch beim schnellen
Umspulen eintreten, so ist die Länge der Klarfolie auf 50 cm
zu vergrößern.

7. 3. Automatik - Betrieb
Für die Funktion AUTO (siehe 1.6.9.) muß die Folie am
Bandende eine Länge von 2 cm aufweisen.

Die erforderliche Länge der Transparentfolie am Bandanfang
ergibt sich aus der folgenden Tabelle:

Hinweis auf die Blockschaltbilder im Abschnitt Tricktechnik

Für die folgenden Trickschaltungen wurden Blockschaltbil-
der eingefügt, die auf die entsprechenden Bedienungselemen-
te hinweisen. Die Blockschaltbilder haben nur prinzipiellen
Charakter, sind vereinfacht dargestellt und für den technisch
I nteressierten gedacht.

Die lndexzahlen entsprechen den Positionsnummern am
Anfang der Gebrauchsanleitung und im Text:

Weisen die Zahlen auf Regler hin, so sind diese aufzu-
ziehen (bzw. nicht bezeichnete auf "O" zu stellen).

Weisen sie auf Drucktasten hin, so sind die entsprechen-
den Tasten zu drücken (bzw. nicht bezeichnete auszu-
lösen).

An bezeichneten Steckerbuchsen sind Zusatzgeräte
anzuschliessen.

Unterhalb des skizzierten Tonbandes ist der Aufnahme-,
oberhalb des Tonbandes der Abhörzweig gezeichnet.

Spule

15 cm, Plastik

26,5 cm, Plastik

26,5 cm, Metall

Vorspannband ( M indestlänge)

10m

20m
25m Beispiel: 19
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8. TRICKTECHNIK

Neben den normalen Auf nahme- und Wiedergabeschaltungen
sind mit der REVOX 4700 eine Vielzahl von Trickschaltun-
gen möglich. Beide Tonspuren können gleichzeitig vollkom-
men unabhängig bespielt und wiedergegeben werden. Selbst-
verständlich sind bei einigen Trickeffekten durch das ein-
gebaute Mischpult mehrere Realisationsmöglichkeiten ge-
geben. Die Funktion soll aber nur an einem Beispiel kurz
gestreift werden. Außerdem ist zu beachten, daß "normale"
Bedienungshandgriffe, wie z.B. Taste PLAY und REC
Drücken (bei Aufnahmen) in den folgenden Erläuterungen
nicht nochmals aufgeführt sind (siehe 5.).

8. 1. Duoplay
Beim Sprachstudium wird zuerst auf den einen Kanal eine
Sprachplatte kopiert; während des Abhörens dieses Kanals
über Kopfhörer wird die eigene Aussprache auf dem anderen
Kanal aufgezeichnet. Anschließend können beide Aufzeich-
nungen (wiederum mit der Zeitverzögerung: Bandlaufzeit
Aufnahmekopf - Wiedergabekopf) gleichzeitig (dem sog.
DUOPLAY) oder wechselseitig abgehört und verglichen
werden.

Funktion:

Wiedergabe des linken Kanals (Plattenaufzeichnung);

Aufnahme auf dem rechten Kanal

8.1.1. Wiedergabe-Funktions-Schalter @ auf STEREO
schalten.

8.'l .2. WiedergabeLautstärkeregler L @ öffnen.

8.1.3. Vor/Hinterband-Kontrollschalter@ auf TAPE schal-
ten; linken Kanal mit KopfhörerabhörenTBuchse PHONES

@, t<eine Lautsprecher-Wiedergabe).

8.1.4. Mikrofon an Eingang MIC 1, R @ anschließen.

8.1.5. INPUT SELECTOR 1 @ auf MtC (LO bzw. Ht
schalten; INPUT SELECTOR 2@aut OFF schalten.

8.1.6. Aufnahme-Voruvahltaste RIGHT O drücken (Auf-
nahme rechter Kanal), (Taste LEFT(O ausrasten).

8.1.7. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1, R @ und RE-
CORD MASTER @öffnen.

8.1.8. VU-Meter R @ zeigt (nurbei laufendem Tonband)
den Pegel des Aufnahmesignals (eigene Stimme) an.

(VU-Meter L zeigt den Pegel des Wiedergabesignals an.)

8.1.9. Zur Wiedergabe abwechselnd Wiedergabe-Funktions-
Schalter @ auf L (Lehrer) und R (eigene Aussprache) schal-
ten,20
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8.1.10. Für das gleichzeitige Abhören beider Spuren (linke

Kopfhörermuschel: Lehrer. rechts: eigene Aussprache) ist der
WiedergabeFunktionsschalter @ auf STEREO zu schalten.
Die Lautstärke des rechten Kanals wird mit dem Regler R @
eingestel lt.

8. 2. Simultanaufzeichnung
Für Simultan-Übersetzungsübungen kann die Aufzeichnung
auf Spur 2 (Übersetzung) gleichzeitig mit der Aufzeichnung
der Spur 1 {Originalsprache) erfolgen.

Funktion: Aufnahme auf dem linken Kanal (@ Uedrückt)
Mithören INPUT linker Kanal (@ )

Aufnahme auf dem rechten Kanal (@gedrückt)

8.2.1. Originalsprache vom Tuner, Verstärker, Plattenspie
ler (oder Radio), z.B. an AUX 1, L anschließen.

8.2.2. INPUT SELECTOR 1 @ auf AUX schalten.

8.2.3. Aufnahmeregler 1, linker Kanal @ regelt Original-
sprache.

8.2.4. Aufnahmeregler RECORD MASTER @ auf Wert
ca. 8 einstellen, dieser Regler beeinflußt die Aussteuerung
für Originalsprache und Übersetzung.

8.2.5. Vor/Hinterband-schalter@ auf INPUT.

8.2.6. Wiedergabe-Funktions-schalter @ auf STEREO,
Wiedergabe-Lautstarkeregler L @ öffnen.
Mit Kopfhörer kann die Originalsprache während der Auf-
nahme somit ohne Verzögerung gehört werden.

8.2.7. Mikrofon für die Übersetzung an MIC Z, n @ an-

sch I ießen.

8.2.8. INPUT SELECTOR 2 @ aut MIC LO oder MIC Hl

scha lten.

t Mrc

8.2.9. VU-Meter L @ zeigt den Pegel der Originalsprache,
VU-Meter R @den Pegel der Übersetzung an.

8.2.10. Aufnahmeregler 2 rechter Kanal @ regelt Über-
setzu ng.

8.2.11. Aufnahme-Vorwahltasten I-eff @ und RIGHT

@ drücken (wie für Stereo-Auf nahme).

8.2.12. Zum Abhören der Aufzeichnung Vor/Hinterband-
Schalter @ auf TAPE schalten.

8.2.13. Bei der Wiedergabe können durch Umschalten des

Wiedergabe-Funktions-schalters @ zwischen L und R

beide Aufzeichnung miteinander verglichen werden. Auf
Stellung STEREO werden gleichzeitig beide Spuren gehört.
Regelung der Wiedergabe-Lautstärke: Regler L @ Original-
sprache, Regler R @Übersetzung. 21



8. 3. Multiplayback- Technik

Die Multiplayback-Technik ermöglicht es, mehrstimmige
Aufnahmen mit nur einer Stimme oder einem lnstrument
herzustellen. Hierbei wird einer Grundstimme oder -melodie
eine zweite Stimme zugemischt und gleichzeitig auf die
andere Spur überspielt, wobei die Synchronisierung durch
Zuspielen der ersten Spur auf Kopfhörer (oder Lautsprecher)
erzielt wird.

Dieser Aufzeichnung, die nun bereits zwei Stimmen enthält,
wird eine dritte Stimme zugemischt. Zur Synchronisierung
dient dann die vorherige Aufnahme mit zwei Stimmen.
Der dreistimmigen Aufzeichnung kann wiederum eine vierte
Stimme hinzugefügt werden. Die Anzahl der Multiplay-
Überspielungen ist schließlich begrenzt durch das Band-
rauschen, das sich bei jeder Kopie summiert und dann
hörbar wird.

Bei Multiplaybackaufnahmen sind mehrere gleichwertige
Varianten möglich. Die Art der Aufnahmekontrolle und der
Zuspielung für den lnterpreten sowie die räumlichen Ge-
gebenheiten bestimmen die Wahl der Variante. lst nur ein
Raum vorhanden (die Tonbandmaschine steht im Aufnahme-
raum), so ist die Aufnahmekontrolle nur über Kopfhörer
möglich. lst ein getrennter (Regie-) Raum vorhanden, kann
mit Lautsprecherwiedergabe gearbeitet werden.

Nachfolgend ist ein typisches Beispiel für eine Multiplay-
backaufnahme angegeben. Anschliessend gibt eine Tabelle
diese lnstruktionen in Kurzform an, ebenso sind in die-
ser Tabelle zwei weitere Varianten aufgeführt.

Für Stereo-Multiplayback, siehe Abschnitt 8.4.

22
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1. Playback - Überspielung

Funktion: Überspielung vom linken Kanal auf den rechten
und Zumischung eines neuen Signals

8.3. 1. Original (Grundmelodie oder -stimme, Rhythmus)
zuerst auf linken Kanal aufzeichnen (siehe 5.). Möglichst
hoch aussteuern: 0 VU !

8.3.2. Mikrofone an MIC 1,L @ (und MIC t, n @)an-
sch I iessen.

8.3.3. INPUT SELECTOR 1 @ auf MIC LO oder Hl
schalten

8.3.7. RECORD MASTER @ auf Wert 8 - 9 einstellen

8.3.4. INPUT SELECTOR 2 @ au'f MP/ECHO schalten

8.3.5. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1,L @ (und 1,

R @ ) regeln den Anteil der neu hinzukommenden Stimmen

Der Aufzeichnungsvorgang kann so oft wiederholt werden,
bis Aufnahme in Ordnung ist.

t
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2. Playback - Überspielung

Funktion: Überspielung vom rechten Kanal auf den linken
und Zumischung eines neuen Signals

Die erste Playback-Überspielung befindet sich nun auf dem
rechten Kanal. Beim Überspielen auf den linken Kanal wird
die ursprüngliche Aufzeichnung auf dem linken Kanal ge-

löscht. Aus diesem Grunde muss die erste Playback-Über-
spielung auf den rechten Kanal endgültig sein, da sie später
nicht mehr wiederholt werden kann, ohne dass man wieder
mit der Grundmelodie beginnt.

Es brauchen nur die nachfolgend iUfaüüruit€.! n,:,:scfratt-
funktionen neu ausgeführt werden.

8.3.14. Mikrofone stecken weiter in Eingang MIC 1, L €D
(und MIC 1, R @ ).

8.3.15. INPUT SELECTOR 1 @ ist auf MIC LO oder Hl
gescha ltet.

8.3.16. INPUT SELECTOR 2@ist auf MP/ECHO geschaltet.

8.3.17. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1, L @ (und 1.

R @ ) regeln den Anteil der neu hinzukommendin Stimme.

8;3.18. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 2. R @ regelt den
Änteii der überspielung vom rechten Kanal ari den linken
{IN,PUT TEVEL z"' t@;,aui "0r,t stellen, sonst entstehen
Echo- Effekte! ).

8.3. 19. Aufnahmeregler RECORD MASTER @ auf Wert
8 - 9 einstellen.

8.3.20. Die Aussteuerungsanzeige erfolgt über das VU-Me-
ter L @ das VU-Meter zeigt die Sumnie von Uberspielung
ünd Mikrofon an. Dqs VU-Meter R @ zeigt den Pegel der
vorherigen Aufnahme an.

8.3.21 . Aufnahme-Vorwahltaste LEFT O drücken (Taste
R IGHT @ ausrasten!).

8.3.22. Vor/H i nterband-Scha lter @ b le ibt auf TA P E.

8.3.23. Wiedergabe- Funktions-Schalter @ bleibt auf
STE R EO.

8.3.24. Der lnterpret hört die vorherige Aufnahme über
Kopfhörer im rechten Kanal, Volume.,Regler:@

8.3.25. Die Auf.nahnrekontrolle (Hinterband) erfolgt über
einen an LINE A@ angeschlossenen Verstäiker (z-8. RE-
VOX A72OJ. Der Verstärker ist auf linken Kanal zu schalten,

3. und weitere Playback-überspielung

Die Aufzeichnung auf dem linken Kanal, die neben der
Grundstimme bereits zwei Playback-Stimrnen enthält, kann
nach 8.3.2. ...8.3.13. auf den rechten Kanal überspielt
werden. Hierbei müssen wiederum nur die blauunterlegten
Schaltf unktionen neu ausgef ührt werden.

Bei guter Bandqualität und optimaler Aussteuerung ist es

möglich, bis etwa 6 Playback-Überspielungen herzustellen.

Mrcf

24



r
!oo
OIJ()

U
:o

oo

==
60

FN

EEoo
FF(Jo
UUJJ
uuoo
FFll
z2

ä

c
.C

g
6
L

o
lo

Jg
FJ
E

I

oz
o
E

E*oo

gs e

I x XX xXXX

X X XX xXxX

! tte F

UU
GL

FF

UULd
FF

F-,,,Fu
lifdä F2 {

!9

fi tEGt
I L@

J
uu
EEuu
FFaa

EJ JE

E

flo
+
l

J

o

x P 8€ E! X'cn 9 ; o-
F >J YJ] ö
dd> &äF

e s€ e:€
E E= C Es
Zär !ät
t[i eäd-g Ff s ['f

cc

s s€ e:€
b >i b >-i
E E> q E5
61.. 6=vsg? 5?E
o:! o iggä>!;>'6 x to ö.;'so iL o ioX

c-
0rX
c ! 6 .. r :
P.9 b P HiER! F€9t$.= tr aygi= .;ii=

E

o
J

0

o

E}
30

I XI Ix X

X x X X

E.

ä- @09-

dE

@

X x X

X X x

E.

€' @
>r

o

x XX xx XX

x XX XX Xx

. *@t
i7=3
E >u *o :Z Z

;3- j
E

I

ccJ
JJ

Zz
\lv

I

€se<5d b{'ot
!z<

X XX Xxxx

iel
P b<,äE >ut
,ö öl.e

JE
JJ

zz
uu

J

J

z
v

EEJ
JJJ

zzz
UYY

p- E@
: *o*

9A
XX I

>c
Eoi'Fz4
EO \
=>li

E

C
t

G-
CF

:O ct
Aai

.aON
': ciOr
@v

C?iO O
o:6 L

c ic .tn f @

-90-qsC -c -
<-<6i

c:

ää.:
OL E
99- r r-'ii o oEi: 3 3

=- 
L

E Eö q L

:öi I :gtt ri do:F;bEi si +
! @.Ä:>i - ^i

E:

üE
co

o
!

@

co
q=äv
3E- E8ä= ä

o o:5Eö 1 EE
-ot . q=glt d .s-v

bEr "t E=
! O.^:>: - <<

25

ilttl_NvtuvAII]lNVIUVAI S1NVIUVA



nnn !t n !!! n mr-r---ln n n.Hl
plpl

.:t

L:il

l,
I

MEs'- I - AUr*-_\\ l/r".,

O
qIq

*"..i:*.'f;..

[P "g' üJ

8. 4. Stereo - Multiplayback- Technik
Für Stereo-Mu lt iplayback werden 2 Stereo-Tonbandmasch i-

nen benötigt, ebenso sind 2Tonbänder, die gegenseitig ausge-
wechselt werden, erforderlich.

Die Originalaufnahme erfolgt auf der 4700, ebenso erfolgen
alle Playbackaufzeichnungen auf der: 4700. Die zweite
Maschine (A77) wird als Zuspielmaschine benötigt.

8.4.1. Original-Stereoaufzeichnung auf der 4700 aufneh-
men. Auf optimale Aussteuerung achten.

- Mikrofone an Eingänge@und @anschliessen.

- TNPUTSELEcToR r @l
- INPUTSELEcToR z @Jauf 

entspr' Eingängeschalten'

- Aufnahmeregler@ und @ regeln Original.

8.4.2. Die Originalaufzeichnung wird für die überspielung
(Playback) auf die Zuspielmaschine aufgelegt.

- Von der Zuspielmaschine, Wiedergabeleitung (OUTpUT)
auf Eingang AUX 2 @ anschliessen. (Vorsicht: Kanäle
nicht vertauschen)

- Die Wiedergaberegler der Zuspielmaschine sollen soweit
geöffnet werden,das die Aufnahmeregler INPUT LEVEL
2 @ und @ auf den Wert von ca. 8 eingestellt werden
können (Summenregler @ auf 8 bis 9 ).

- INPUTSELECTOR 2@aut StellungAUX schaiten

- Aufnahmeregler INPUT LEVEL 2 @ und @regeln den
Anteil der Playbacküberspielung.

8.4.3. Der lnterpret hört über die Kopfhörerausgänge der
Zuspielmaschine (A77) das Playbacksignal (oder Kopfhörer-
ausgang @ ).

8.4.4.

- Wiedergabe-Funktions-schalter@ auf STE R EO

- Vor/Hinterbandschalter @ auf I NPUT

- Kontrolle der Playback-Mischung über Kopfhörer, An-
schluss @, Lautstärkeregler @ und @

- Auf 4700 neues Tonband auflegen .

8.4.5.

- 4700 auf Aufnahme starten

- Zuspielmaschine auf Wiedergabe starten

- Original-Anteil der Mikrofone mit Aufnahmereqler @ und
@ einstellen.26
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- Playback-Anteil der Zuspielmaschine mit Aufnahmeregler

@ und @einstellen.

- VU-Meter zeigen Summe von Original und Playback an

Bei der Austeuerung beachten, dass mit den Aufnahme
reglern für Original und Playback gleichzeitig auch die
Stereo- Balance beeinf lusst wird.

Die Regler für die Playbackzuspielung @ und @ sollen
daher immer auf identischen Werten stehen und um gleiche

Werte verändert werden.

8.4.6.

Nach erfolgter einwandfreier Playback-Überspielung werden
die Tonbänder augetauscht. M it gleichen G rundeinstel lungen
die nächste Playback-Überspielung fahren (gemäss 8.4.5.).

8. 5. Echo Schaltungen

Durch die Anordnung mit getrennten Auf nahme- und
Wiedergabeköpfen ist es möglich, Echo-Effekte ohne Zu-
satzgeräte zu erzeugen.

Bei der Aufnahme steht am Wiedergabekopf das Aufnahme-
signal mit der bekannten zeitlichen Verzögerung wieder zur
Verfügung. Leitet man dieses Signal wieder auf den Auf-
nahmekopf zurück, so wird es um diese Verzögerung verspä-

tet wieder aufgezeichnet. Dies ist auch in STEREO möglich.

Die Wiederholfrequenz der Echosignale ist von der Band-
geschwindigkeit abhängig.

Bandgeschwindigkeit Verzögerungszeit

9,5 cm/s

19 cm/s

38 cm/s

0,310 s

0,155 s

0,078 s

Für die Verhallung eignet sich daher vor allem die Ge-

schwindigkeit 38 cm/s; während die Geschwindigkeiten
19 cm/s und insbesondere 9,5 cm/s für Effekte nützlich sind.

27
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Echo Schaltung beiAufnahme in MONO
8.5.1. Tonspannungsquelle (2.8. Mikrofon) an entsprechen-
den linken Eingang I anschließen.

8.5.2. Eingangswähler INPUT SELECTOR 1 @ auf be-

nutzten Eingang schalten.

8.5.3. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1, L @ regelt den
direkten Anteil der Aufnahme. Dieser Anteil soll möglichst
hoch gehalten werden (ohne daß mit den Echos zusammen
Übersteuerungen auftreten).

8.5.4. Aufnahmeregler RECORD MASTER @ auf Wert
8.....9 einstelleh.

8.5.5. Eingangswähler INPUT SELECTOR 2 @ aul MPI
ECHO stellen.

8.5.6. Aufnahme-Vorwahltaste LEFT O drücken (Taste
RIGHT @ ausrasten).

8.5.7. Vor/Hinterband-Kontrollschalter @ auf TAPE oder
INPUT stellen .

8.5.8. Wiedergabe-Funktions-schalter @ kann bei Vor-
bandabhören beliebig eingestellt sein, bei Hinterbandkon-
trolle ist er auf L zu schalten.

8.5.9. Die Stellung des Aufnahmereglers INPUT LEVEL 2,
L @ bestimmt die Stärke des Echos. Wird er nur wenig auf-
gezogen, so ist das Echo nur schwach und verklingt schnell.
Wird der Regler zu stark geöffnet, so daß der Pegel des Echos
gleich stark oder größer wird als der Pegel des Mikrofons,
so entsteht durch starke Mitkopplung ein Schwingen (Heulen
oder Pfeifen).

28
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Echo Schaltung bei Aufnahme in
STEREO

Soll die Echo-Aufnahme stereophon erfolgen, sind zusätzlich
folgende Anschlüsse herzustellen und Bedienungselemente
zu schalten:

8.5.10. Zweite Tonquelle (entspr. 8.4.1.) an entsprechenden
rechten Eingang 1 anschließen.

8.5.11. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1, R @ regeltden
direkten Anteil der Aufnahme (rechter Kanal).

8.5.12. Außer der Aufnahme-Vorwahltaste LEFT, Taste

RIGHTO drücken (beide Tasten leuchten auf ).

8.5.13. Die Stellung des Aufnahmereglers INPUT LEVEL 2,

R @ bestimmt die Stärke des Echos im rechten Kanal.

8.5.14. Wiedergabe-Funktions-schalter @ auf STEREO
scha lten.

f MP/EcHo

Echo Schaltung für eine bestehende
Auf nahme (nur MONO möglich )

Die Aufzeichnung, die mit Echo versehen werden soll, be-

findet sich auf dem linken Kanal. Dazu wird diese auf den

rechten Kanal überspielt.

8.5.15. Aufnahmeregler INPUT LEVEL 1 @ und @ auf
"0" stellen.

8.5.16. Eingangswähler INPUT SELECTOR 2 @ auf
MP/ECHO schalten.

8.5.1 7. Aufnahme-Vorwahltaste R IGHT O drücken (Taste

LEFTO auslösen!).

8.5.18. Regler INPUT LEVEL 2, L @ regelt den direkten
Anteil.

8.5.'19. Regler INPUT LEVEL 2, R @ bestimmt die Stärke
des Echos.

8.5.20. VorlHinterband-schalter @ auf TAPE oder INPUT
schalten.

8.5.21 . Wiedergabe-Funktions-schalter @ tann bei Vor-
band abhören (INPUT) beliebig eingestellt sein, bei Hinter-
bandkontrolle (T$\PE) ist er auf R zu schalten.
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9. TONBAND - MONTAGEN

Für Montagearbeiten und Wartungszwecke lässt sich die
Abdeckung über den Tonköpfen nach oben abheben.
Zum Auff inden von Schnittstellen kann während dem
schnellen Umspulen mitgehört werden, indem die jeweilige
Umspultaste @ oder @dauernd gedrückt wird. Dabei darf
die Abhörlautstärke nicht zu gross gewählt werden, weil
infolge Frequenztransformation sonst die Hochtonlautspre-
cher in den Boxen überlastet werden.

Zum exakten Festlegen der Schnittstelle werden in Position
STOP die Bandspulen von Hand bewegt. Beim Schneiden
vor dem Wiedergabekopf ist darauf zu achten, dass die
(antimagnetische) Schere den Tonkopf nicht berührt.

Zum Kleben der Tonbandenden ist eine Klebeschiene vor
den Tonköpfen in die Abdeckung eingelassen.

10. FERNSTEUERUNG
(Siehe auch Technischer Anhang, Schaltbild 15.8)

Durch die vollelektronische Steuerlogik der Tonbandmaschi-
ne 4700, ist dies voll fernbedienbar. Das Fernsteuergerät
wird an der Buchse REMOTE CONTROL: TAPE DRIVE @
in der Anschlußwanne des Tonbandgerätes angeschlossen.
Uber die Fernsteuerung können die Laufwerkfunktionen
einschließlich Wiedergabe und Aufnahme fernbedient wer-
den. Die automatische Endabschaltung bleibt dabei voll
funktionsfähig.

11. DIASTEUERUNG

(Siehe auch Technischer Anhang, Schaltbild 15.8)

lst in der Tonbandmaschine ,4700 die Diasteuerung (durch
Nachrüstung beim R EVOX-Kundendienst) vorhanden, so

können ebenfalls über die Buchse REMOTE CONTROL:
TAPE DRIVE @ die Dia-Steuerimpulse gesetzt bzw. ge-

löscht werden.
Die Steuerleitung für den Projektor wird an der Buchse
SLIDE @ angeschlossen.

12. EXTERNE
TONMOTORSTEUERUNG

(Siehe auch Technischer Anhang, Schaltbild 15.9.)

Der Tonmotor der Tonbandmaschine 4700 wird intern durch
einen Ouarzoszillator gesteuert, wodurch die hohe Band-
geschwindigkeitskonstanz erreicht wird. Das Gerät bietet
jedoch außerdem die Möglichkeit, die Bandgeschwindigkeit
extern stufenlos zu regeln.

Dazu wird die Regeleinheit an der Buchse CAPSTAN SPEED
CONTROL @ in Oer Anschlußwanne des Tonbandgerätes
angeschlossen. Die Regeleinheit ermöglicht eine Anderung
der jeweiligen Bandgeschwindigkeit um t 7 Halbtöne. Auch
hier wird die Synchronisation des Tonmotors durch die
Lampe in der Bandgeschwindigkeitstaste und zusätzlich am
Zusatzge r ät a n geze i gt.

Technische Anmerkung

Wird an der Buchse CAPSTAN SPEED CONTROL ein
Rechteck-Generator mit einer Ausgangsspannung von 2,5 V
angeschlosen, so kann mit den Frequenzen 1 kHz bis 10 kHz

- bei gedrückter Taste 7 1/2 - die Bandgeschwindigkeit des
Tonbandgeräts von ca. 6,5 cm/s bis 57 cm/s kontinuierlich
eingestellt werden. Auch hier wird das Erreichen der vor-
gegebenen Bandgeschwindigkeit durch die Lampe in der
gedrückten Bandgeschwindigkeitstaste angezeigt.
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13. WARTUNG DER REVOX A 7OO

Durch die Verwendung von - auf Lebensdauer geschmierten

Sinter- und Kugellagern ist eine aussergewöhnlich hohe

Standzeit der Tonbandmaschine A700 gewährleistet.

Aus diesem Grunde beschränkt sich die Wartung auf das

Sauberhalten der Berührungsstellen mit dem Tonband.
Diesem Punkt ist jedoch besondere Aufmerksamkeit zu

schenken, da nur saubere Berührungsflächen einen idealen
Bandlauf und damit optimale Aufnahme- und Wiedergabe
qua I ität gewährleisten.

Zum Reinigen eignet sich am Besten ein weiches, nicht fa-

serndes Tuch. Bei starker Verschmutzung kann etwas Spiritus
verwendet werden. Niemals dürfen harte, insbesondere me-

tallene Gegenstände verwendet werden. Besondere Sorgfalt
ist beim Reinigen der Tonköpfe notwendig. Antriebsachse
und Andruckrolle sind möglichst trocken zu reinigen. Die
REVOX-Tonbandmaschine A700 darf nicht geölt werden.

14. PFLEGE DER TONBANDER

Das Tonband als magnetischer Speicher ist im allgemeinen
sehr anspruchslos. Das heißt aber nicht, daß es durch un-
sachgemäße Behandlung nichtdoch beschädigt werden kann.
Bei Beachtung der folgenden Punkte bleibt das Tonband
seinem Ruf als zuverlässiger Speicher absolut gerecht:

Verwenden Sie nur Oualitätstonbänder Type "HiFi-Low-
Noise". Wir empfehlen unser spezielles REVOX-Tonband.
Die REVOXTonbandmaschineAT00 ist auf die vorzüglichen
Eigenschaften dieses Tonbandes eingestellt.

Tonbänder bei Nichtgebrauch nicht auf der Maschine lassen
(damit sie nicht verstauben), sondern immer im Archiv-
karton aufbewahren. Archivkartons sind beim Lagern senk-
recht aufstellen. Bei langer Lagerzeit ist auf eine einigermas-
sen konstante Lagertemperatur und Luftfeuchtigkeit zu ach-

ten. Günstige Werte liegen bei etwa 20o C und 40 bis 60% re-

lativer Luftfeuchtigkeit. Eine zu hohe Umgebungstemperatur
bei langer Lagerzeit wirkt sich durch Zunahme des Kopier-
effekts ungünstig aus. Das heißt, das "Abfärben" benach-
barter Bandwindungen wird dadurch gefördert. ln diesem
Zusammenhang ist es als vorteilhaft erwiesen, lang gelagerte
Tonbänder vor dem Abspielen einmal vollständig umzuspu-
len.

Besonders heikle Tonbandaufnahmen (Mutterbänder, Hör-
spielaufnahmen) werden vorgespult gelagert und erst vor der
Verwendung zurückgespult. Damit sind in Bezug auf Kopier-
effekte die günstigsten Resultate erzielbar. Gleichzeitig weist
auch der (PLAY) Wickel eine für die Lagerung ideale Form
auf.

Tonbänder sind vor starken magnetischen Feldern zu schüt-
zen. So können z.B. Schädigungen auftreten, wenn ein dy-
namisches Mikrofon direkt auf eine Tonbandspule gelegt

wird, oder wenn eine Tonbandspule neben einem Spiel-
zeugtransformator (im Betrieb) zu liegen kommt.
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15. TECHNISCHER ANHANG

15.1. Technische Daten
ln diesem Abschnitt sind Daten und Schaltbilder für den
technisch lnteressierten in lockerer Form zusammengetragen.

garantierte Mindestwerte

rnhartsverzeichnis Seite fl%äälrTl;lnband 
REVOX 601 (rvp Low NorsE/

15. 1. Technische Daten 32

15.2. Verbindungsplan für 4700-A72O-A722 34

15.3. Verbindungsplan für 4700-A78-476 3b
15.4. Verbindungsplan für 4700-A722-A76 36
15.5. Blockschaltbild A70O-Mischpultteil 37

15.6. Blockschaltbild 4700-Kopfelektronik 38 Bandgeschwindigkeiten:

15.7. Blockschaltbild 4700-Laufwerksteueruns 39 38 cm/s, 19 cm/s und 9,5 cm/s;

15.8. Schaltbild für Laufwerkfernsteuerung 40 Toleranz der Sollgeschwindigkeit r O,1%

1s.g. schaltbird für externe Tonmotorsteuerung 4r 
(bei Banddicke von 35 pm - Langspielband)

SchluPf:

nicht größer alsO,1%

Tonhöhenschwa nku ngen :

bei 38 cm/s besser als t O,060/o

bei 19 cm/s besser als I 0,08%
bei 9.5 cm/s besser als t 0,1%

Zähler:.

Anzeige in Minuten und Sekunden (4 Stellen),
Echtwertanzeige für 19 cm/s Bandgeschwindigkeit,
Genauigkeit: 0,5%

Spulengröße:

bis 26,5 cm {10.5"}
Durchmesser, ohne Umschaltung bis zu minimalem Kern-
durchmesser von 4 cm

Bandzug:

elektronisch geregelt in allen Lauffunktionen
(inkl. Stoppvorgang)

32



Frequenzgang:

über Band gemessen bei

38cm/s 30 Hz bis 22OOOHz+ 2/-3 dB
50 Hz bis 18000 Hz t 1,5 dB

19 cm/s 30 Hz bis 20000 Hz + 2l-3 dB
50 Hz bis 15000 Hz t 1,5 dB

9,5 cm/s 30 Hz bis 16000 Hz + 2l-3 dB
50 Hz bis 10000 Hz I 1,5 dB

Entzerrung:

NAB

Vollaussteuerung l

514 nWb/m (entspricht 6 dB über 0 VU)

Au ssteueru ngsanzeige :

VU-Meter nach ASA-Norm, mit optischer Spitzenwert-
anzeige.

Übersteuerungsanzeige:

Ansprechschwelle: + 6 dB (514 nWb/m),
Ansprechzeit:
Haltezeit:

ca. 10 msec,

ca. 0,2 sec

Eingänge:

2 x Mikrophon Stereo.

symmetrisch erdfrei, 50 ... 600 Ohm,
Stellung LOW: 0,15 mV/6 kOhm,
Stellung HIGH: 1,8 mV/6 kOhm;

I x Phono Stereo,

magnetisch, Entzerrung RIAA 2,5 mV/50 kOhm;

I x Radio Stereo,

3 mV/ 33 kOhm;

2 x Auxiliary Stereo,
40 mV/100 kOhm.

Übersteuersicherheit aller Eingänge besser

als40dB(1:100)

Ausgänge:

Pegel bei Vollaussteuerung 0 VU + 6 dB (514 nWbim);

LINE A und B: 1,55 V, Ri= 5 kOhm,

1 x Radio (DlN): 0,775 V, R; = 10 kOhm,

2 x Kopfhörer: max.4,9 V, Ri = 100 Ohm,

I x Endstufe: max.3,1 V, Ri= 100 Ohm,
inkl. Ferneinschaltung A722 / A724

Klangregler:

Tiefen I 8 dB bei 80 Hz in 2 dB-Stufen,
Höhen t 8 dB bei 8 kHz in 2 dB-Stufen

Bestückung:

19 lntegrierte Schaltungen (lC),
2 LSI-Schaltungen,

93 Transistoren,
92 Dioden,

7 Brücken-Gleichrichter

Stromversorgung:

110 bis 22O V, umschaltbar, 50 bis 60 Hz, max 130 Watt

Anderungen vorbehalten.

Klirrfaktor: Aussteuerung: Aussteuerung:

überBand OVU 0VU+6dB
gemessen (514 nWb/m)

(1 kHz)
bei 38-19 cm/s besser als 0,6% besser als 2%

bei 9,5 cm/s besser als 1% besser als 3%

Geräu schspa nnu ngsabstand :

bewertet nach ASA-A (Vollaussteuerung),

über Band gemessen

bei 38 cm/s besser als 65 dB,
bei 19 cm/s besser als 66 dB,
bei 9,5 cm/s besser als 63 dB

Übersprechdämpfu ng:

(1000 Hz) Mono besser als 60 dB, Stereo besser als 45 dB 33
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